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Unser Vorärueklager bietst an weiteren praktisonsn I^ormdlättern tür 6en 6edrauon
dei <len 8tadt-, Xreis-, ^mts- und (ismeinäeverwaltungen sowie inrer Dienststellen an:

121 tF«lNSinli«-I'oi't«t,»ivIl, kai-touiert, 16 8eitsu stark, mit oinlaelier, klarer Hedersiodt
über Verbraueu, Linkaul ui»6 Le»tan6, ßesißnst »owoki tür 6is klein« (enrenamtlione)
I^anäßsmsin6e ai» auen ßroLstäcitigone Vsrwaltuuß unä inre ^edengteiieu.

preis He 0,50 IM. , dei ^bnakms von 10 unä msnr Exemplaren ^e 0,45 l iN.
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Ls8t«Il8«I»viii, verbunden mit Le8te11»Xontr«I1b1att, Iteeknunß uns
or^nun^. I )M ^ 4 mit DM ^ 5-^nnanß, rosa. 8enr vereiutaenenä tiir 6ie Vhr^valtunßsardeit!

10 8tüek 0,60 IM. , 100 8tüok 4,20 N^I., 500 8tiiek 18,— «»!., 1000 8tüek 30,— «»«.
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^ 352
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^ 3«0

vl ê Iinnäert ßediookt: 1,40 It^I.
5 Lloeks ( ^ 500 8tü«k): 6,— «.^.

10 Llooks (^1000 8tüok): 10,— «N.

ent8pr. 6sn kiektiinien 6er neuen XuliVO., OM ^ 3 ,

mit tteillzortenxettel xur Le8tan68»ulnaume, entspr. 6en liient-
linien ller neuen XuliVO., DM ^ 3, neil^rün.

1« 8tüok 0,65 IM. , 100 8tüok 4,50 «>l., 500 8tück 19,50 «N., 1000 8tiiek 32,50 M l .

, DM ^ 4,

10 8tiiek 0,40 «^l., 100 8tüell 2,80 N»l., 500 8tüek 12,— NN., 1000 8tüek 20,— I M .

(Naunxettei), DM ^. 5, ^veitt, 2U je kunüert

DM ^ 5, ^veiü, xu je nunäert

, DM ^ 5, ^veiL, xu jß nunäert

kür ^351—353: je Llook (100 8tüok) 1,40 I M .
5 Lioek (500 8tüek) 6,— «1^.

10 Lioek (1000 8tüok) 10,— «»l.

Llook mit je 50 Lmptanßsseneinen nedst OuredsedrittLn un6 Xusammensteilnnß He Nett
0,85 IM. , dei ^bnakme von 10 Netten nnä menr je 0,70 I M .

tür alle vieuststeilen nn6 ^dteilnn^en, mit Lintraßgteldern, nolldlauer124

124» I^inI»utin»ppV, Liltsaeke, rosa Aktendeckel (?o1i0).

Lis 10 8tüok He 0,20 «N., dis 50 8tüok He 0,18 NN., üder 50 8tüok He 0,15 I M .

I^ormdlattsr usxv. derüeksientißen 6ie neuesten einsekläßißen Lestimmun^en; sie sinü 6en Leäürlnissen 6er
ß e s a m t ä s u t s e n e n Verwaltungen anßypaLt unä ^rüncien sien aut llen Lrtakruußen lanßjänrißer Praxis.

Muster kostenlos!
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Vie stelle des Bürgermeisters
der Stadt Schloppe, 3000 Einwohner, Kreis Deutsch'Krone, Regierungs»
bezirk Schneidemühl, soll sofort neu besetzt werden.

Der Bewerber muß die Voraussetzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamts erfüllen, die Gewähr dafür bieten, daß er
jederzeit rückhaltlos für den NS.»Staat eintritt, arischer Abstammung
und im Falle seiner Verheiratung mit einer Person arischer Abstammung
verheiratet ist.

Er muß die erforderliche Ausbildung oder Eignung für dieses
Amt besitzen

Besoldung nach Gruppe 4b^ der Nesoldungsordnung, Ortsklasse 0.
Dienstwohnung ist vorhanden.

Die Uebernahme von Nebenämtern ist nur im Rahmen der
gemeindlichen Belange und mit besonderer Genehmigung der Aufsichts»
behörde zulässig.

Der Bewerbung sind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über die
bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften, der
Nachweis der arischen Abstammung für den Bewerber und seine Ehefrau
und ein Lichtbild beizufügen. Sie sind innerhalb eines Monats vom
Tage der Veröffentlichung ab an den komm. Bürgermeister zu richten.

Persönliche Vorstellungen bei dem Unterzeichneten und bei den für
die Berufung zuständigen Stellen find ohne befondere Aufforderung zwecklos.

Schloppe, den 1. Oktober 1939.
Ver komm. Viirgermeifter.

B e s s e l . Reg.'Referendar.

V i e s t e l l e d e s
Echlachthofleiters

des Stadt. Schlachthofes in Hattingen Muhr)
soll baldmöglichst neu besetzt werden.

Die Bewerber müssen approbierte Tierärzte sein, sollen
praktische Erfahrungen im modernen Schlachthofbetrleb, in
tierärztlicher und veterinär»polizeillcher Tätigkeit, sowie in der
Fleischbeschau und Nahrungsmittelkontrolle besitzen. Der Besitz
des Vefähigungszeugnisses für die Anstellung als beamteter
Tierarzt ist erwünscht. Die Stadt Hattingen (Ruhr) zählt
rund 18000 Einwohner, gehört zur Ortsklasse ^ und zahlt
z. Z. 3°/« örtl. Sonderzuschlag. Die Besoldung erfolgt nach
Gruppe >V 2c2 RBO. Dienstwohnung ist im Schlachthof vor»
Händen. Nebenbeschäftigung ist im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen möglich. Dafür erfolgt ein 10°/«»Abzug von
den Gehaltsbezügen. Der lebenslänglichen Anstellung geht
eine Probedienstzeit von mindestens 6 Monaten voraus.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften. Lichtbild. Nachweis der deutschblütlgen Abstammung
(auch für die Ehefrau) sind bis zum 1. November bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Hattingen (Ruhr), den 25. September 1939.

Ver Bürgermeister.
I n Vertretung:

Wi t ten ius , Erster Beigeordneter.

G e s u c h t f ü r s o f o r t

Studienassessor
mit Unterrichtserfahrung in Chemie, Mathematik, Biologie, Erdkunde.

Laudschnlheim Gumperda bei Jena.
Abiturberechtigte Oberschule.

Dr. K l e e m a n n .

Für I n t e r n a t , zunächst für Winterhalbjahr, evtl. bis Kriegsende, gesucht

Haus lehre r ,
ledig, der nicht militärpflichtig, energische Persönlichkeit, tat, mod.
Fremdsprachen. Beaufsichtigung der Arbeitsstunden und Abhaltung von
Nachhilfestunden. Freie Station, Gehalt nach Vereinbarung.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften an
Ritteralademie in Liegnitz.

An der Städtischen Mittelschule in Gottesberg (Schlesien) ist ein«

Mttelfchulrettorftelle
zu besetzen. Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen (Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und Nachweis der arischen Abstammung)
sind alsbald an den Bürgermeister der Stadt Gottesberg (Schlesien)
einzureichen.

Gottesberg (Schlesien), den 18. September 1939.
Ver Vürgermeister.

An der Hindenburg» Oberschule für Mädchen, hauswirtschaftllche
Form, zu Gütersloh ist infolge Verheiratung der letzten Stelleninhaberin
sofort die Stelle einer

ZberschullehreriNlGewerbelehrerinj
zu besetzen. Gütersloh zählt über 30000 Einwohner und gehört zur
Ortsklasse L. Bewerbungsgesuche mit den üblichen Unterlagen und
Lichtbild an den

Bürgermeister der Stadt Gütersloh (Westfalen).

Die gmeiganstalt Aschersleben (Vollanstalt) der Mittel«
deutschen Gemeindeverwaltungs« und Spartassenschule

eröffnet neue Lehrgänge I und II und 113 am

Montag, dem 18. Mober 1939.
Lehrgang I läuft aus Ende Dezember 1939,
Lehrgang II und 113 Ende Januar 1940.

Dienstkräfte, die nicht im Bereiche der Provinzialdienststelle Sachsen einschl. Anhalt des
Deutschen Gemeindetages wohnen, können nur mit Genehmigung der fiir sie zuständigen
Provinzialdienststelle zugelassen weiden. Dabei wird darauf hingewiesen, daß in Schul»
bezirken, wo auf Grund der derzeitigen Verhältnisse vorübergehend lein Unterricht statt»
finden oder dem Schulbediirfnis nicht voll Rechnung getragen werden kann, Abweichungen
von dem Grundsätze dei Gebietsschule insoweit zu genehmigen sind, als damit dem einzelnen
Dienstanwärter der Besuch des für ihn in Frage kommenden Lehrganges ermöglicht wird.

Anmeldungen und Anfragen über Dauer und Kosten der Lehrgänge sind
zu richten an den Direktor der Iweiganstalt Dr. Nischk, Aschersleben.



Bei der Kreiskommunalverwaltung in Nlüx (Sudetengau) ist sofort
die Stelle des

Amtsvormundes
zu besetzen. Besoldung nach Gruppe ^ 7a RNO. mii Aufstiegsmöglichkeit
nach Gruppe 5b RBO. Anstellung nach dreimonatiger Probezeit und
Vollendung des 27. Lebensjahres. Bewerber müssen die erste Ver»
waltungsprüfung bestanden haben und Erfahrungen im Amtsvormund»
schafts- und Iugendamiswesen besitzen.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschr.
und Nachweis der arischen Anstammung sofort erbeten.

Vrüz (Sudetengau), am 27. September 1939.

3er Landrat.
Kreiskommunalverwaltung.

WntgenaWentin
für das Stadt. Krankenhaus zu Crimmitschau für mögt, bald gesucht.
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschr.
und Angabe der Gehaltsansprüche werden umgehend erbeten an

Vberbürgermeifter zu ßrimmitschau in Sachsen
(Personalamt).

Bei der Aufbauverwaltung des Landkreises N i ko l sbu rg (Niedetdonau),
z. Z. Ortsklasse C, sind sofort folgende Stellen zu besetzen:

1 Leiter der Kammereiverloaltuna,
Kenntnisse in der allgemeinen Finanzverwaltung, Vermögens» und
Schuldenverwaltung, Kreishaushaltswesen, Kassen» und Rechnungs»
wesen, Steuerwesen erforderlich.

2 LeiteldesneuzuertichtendenNechnunas»
und Gemeindevrilfunasamtez,
gründliche Fachkenntnisse erforderlich.

3 Mehrere Verwaltungsangestellte
(auch weiblich) für die allgemeine Verwaltung, Gemeindeaufsichts»
angelegenheiten, Hauehalts», Kassen« und Rechnungswesen, Gemeinde»
prüfungsamt, Finanz» und Steuerwesen sowie Fürsorgeamt.

Die Besoldung zu 1 und 2 richtet sich nach 4^2 NNO. und bei den
Angestellten»Vergütungen nach Gruppe VI! bzw. VIb TO. ^ , je nach
Leistung und Voraussetzungen. Geeignete Bewerber wollen die üblichen
Bewerbungspapiere umgehend einreichen Aufstiegsmöglichkeiten vorhanden.

Der Landrat lKreis lommunalverwaltungj.

Techniker
für Hoch» und Tiefbau mit Abschlußprüfung einer höheren
techn. Lehranstalt möglichst zum 1. November 1939 gesucht.

Bewerber müssen eine mehrjähr. Tätigkeit bei BeHürden,
möglichst bei Kreisbauämtern, und die Befähigung zur
selbständigen Bearbeitung der Angelegenheiten des Baues
ländlicher Gemeindewasserleitungen und des Wohnungs»
und Siedlungswesens — auch in verwaltungsmäßiger
Hinsicht — nachweisen können Besoldung erfolgt nach
Vergütungsgruppe Va der Tarifordnung ^ für Gefolg-
schaftsmitglieder im öffentlichen Dienst.

Bewerbungsgesuche mit den üblichen Unterlagen, auch
Lichtb. u. der Angabe der frühesten Antrittsmöglichkeit an den

Vorsitzenden des Kreisansschusses
in Hannoversch Münden.

Kratzin.

Bei der Kreiskommunaloerwaltung in Belgard (Pommern) ist

eine Kreisausschußletretarstelle
zu besetzen. Besoldung nach Gruppe H, 7» RBO. Anstellung nach ein»
jähriger Probezeit und Vollendung des 27. Lebensjahres. Bewerber
müssen die erste Verwaltungsprüfung bestanden haben und Erfahrungen
auf sämtlichen Gebieten einer Kreiskommunaloerwaltung besitzen.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, Nachweis der arischen Abstammung und politischem Zuver»
lässigkeitszeugnis sofort erbeten.

3er Landrat des Kreises Velgard (Pommern).

Sofort gesucht

je ein Studienassessor
mit Lehrbefähigung oder Unterrichtserfahrung

a) in Mathematik, Chemie, Biologie
d) in Latein, Deutsch, Geschichte.

Landschulheim Gumperda b. Kahla (Thüringen)
(Ubiturberechtigte Oberschule für Fungen).

Dr. K l e e m a n n .

An der Nismarck»Mlttelschule in
Naugard (Pommern) ist ab sofort eine

Mittelschullehrer'
oder

MittellchullehreriN'
stelle

mit den Fächern Mathematik, Erd»
künde und evtl. Zeichnen zu besetzen.
Für männliche Bewerber auch Leibes»
Übungen erwünscht.

Naugard ist eine landschaftlich sehr
reizvoll gelegene Kreisstadt mit guten
Verbindungen nach Stettin und zur
Ostsee. Meldungen mit entsprechenden
Unterlagen sind umgeh, an den unter»
zeichneten Bürgermeister zu richten.

Naugard (Pomm.), 30. 9. 1939.
Der Vürgermeifter.

Dr. B l a n k e n b ü r g .

Hauslehrerin
oder Abiturientin
für Mädel, Untertertia, zum
1. oder 15. Oktober gesucht.

Frau Kreutzberger,
Hochlindenberg,

Kr. Gerdauen (Ostpreußen).

Hauslehrer
zu 12jähr. Quartaner gesucht. Angeb.
mit Bild, Zeugn. u. Gehaltsanspr. an

Forstmeister Melsheimer,
Ershausen (Eichsfeldj.
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An Mathematiker,
ein Lehrer

für Deutsch, Geschichte, Latein,

ein Turn-usportlehrer
zum 1.10,1939 oder später gesucht.
Ledige oder alleinstehende Bewerber
wollen Zeugnisse, Bild, Lebenslauf
senden an

Landfchulheim Hösinghoff,
Garenfeld über Schwerte (Ruhr).

Hauslehrer,
geprüfter, zum 1. November gesucht
für Lat., Quartaner. Nur schriftliche
Bewerbungen mit Gehaltsanspr. und
Zeugnisabschriften an

Dr. F. Winckler, Wolfshagen,
Post Rtchtenberg (in Vorpommern).
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Die Magdeburger höhere Privat»
schule sucht zum 6. Oktober oder
später arische

Lehrkraft
(Studienassessor, akadem. Mi t te l -
schullehrer usw.) fürViologie. Lehr»
befähigung in Mathematik erwünscht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug»
nissen, Lichtbild u. Gehaltsforderung
bei freier Station an

Dr. R. Wilde,
Magdeburg, Molttestraße 12 c.

Suche für Oktober ev.

Hauslehrer
für meinen 11 jährtgenIungen
(Quinta, Englisch) und 6jähr.
Mädchen (1. Grundschuljahr).
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Photo, Zeugnissen erbeten.
Frau v. Hindenburg, Neudeck

bei Freystadt (Ostpreußen).

Für die hiesige private Familien»
schule (KI. 1—5 der Oberschule) wird
für sofort eine

Lehrkraft
für Mathematik und Naturwissen»
schaften gesucht. Gehalt monatlich
200 R M . und Kassenfreiheit.

Lehnin (Mark), 12.9.39.,
Der Vorsitzende des Kuratoriums.



3ie Rheinische Provinzwl - straßenbauverwaltung
sucht zum baldigen Eintritt noch mehrere

Vaullssessoren, Iiplom-Zngenieure
und Tiefbauingenieure.

Bei Bewährung ist baldige Uebernahme in das Veamtenverhältnis möglich.
Tiefbauingenieure müssen abgeschl. techn. Mittelschulbildung nachweisen.
Vergütung für Bauassessoren und Diplom-Ingenieure nach Gruppe III,
II und I, für Tiefbauingenieure nach Gruppe VI2, Va und IV der TO. ^
vom 1. 4 1938. Arische Abstammung ist nachzuweisen. Ausführliche
Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften. Angabe
des frühesten Eintrittstermins und der Gehaltsforderung sind zurichten an:

Vberprästdent der Rheinprovinz
(Verwaltung des Provinzialverbandes)

Düsseldorf, Landeshaus.

Stadt. Revierlörstetftelle
(Beamter), ca. 300 na, Bes.-Gr. ^ 4t, Ortsklasse D, Jagd z. Z.
verpachtet, umgehend anderweit zu besetzen. Bewerbungen er«
fahrener, geprüfter Förster mit ausführl. Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, Lichtbild und Abstammungsnachweis sowie Referenzen
umgehend erbeten an

^Oberbürgermeister Crimmitschan (Sa.), Personalamt.

Bei der aufstrebenden Kreis» und Garnisonstadt Heiligenbeil (z. Z.
11000 Einwohner) ist die Stelle eines

Stadtinspeltors
mit einem Zioilanwärter zu besetzen. Probezeit 6 Monate, die bei
Bewährung abgekürzt werden kann. Besoldung 4c 2, Ortsklasse L.
Verlangt wird abgelegte II. Prüfung, sowie gründliche Kenntnisse und
praktische Erfahrungen der Vermögens» und Schuldenoerwaltung sowie
der Person alangelegenhelten.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen einschließlich Lichtbild sind
umgehend einzureichen.

Heiligenbeil, den 29. September 1939.

Der Bürgermeister.

Bei der Selbstverwaltung des Landkreises Dur. (Sudetengau) sind
sofort folgende Angestelltenstellen zu besetzen:

Allgemeine Verwaltung
eine verfette Stenotypistin — Gruppe VII TO V̂.

Knisblluverlvaltung
ein bautechnisch vorgebildeter Zeichner — Gr. VII TO. ^ ,
eine Stenotllviftin — Gr. IX TO. ^ .

Kteislllmmunllllasse
ein Angestellter oder eine Angestellte mit Erfahrungen im
Kassen» und Rechnungswesen — Gruppe VII TO. ^.

Nechnungsvtüfungzamt
ein Rechnungsprüfer, der bereits in einem gleichen oder
ähnlichen Amt gearbeitet hat — Gruppe VII TO. >V.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und begl. Zeugnisabschriften
sind umgehend einzureichen.

Duz (Sudetengau), den 21. September 1939.
Der Landrat.

Tüchtige GellmdzeitMegerin l
für sofort oder später gesucht. Bewerbung an das ß
Staatliche Gesundheitsamt in Lrossen (Oder) ^

Junger, fleißiger

KaffengehilfeNnj
für Durchschreibebuchführung in 3000»
Einwohnergemeinde gesucht. Besol-
dungsgruppe VII TO. >V.

Ver Bürgermeister.
Schenefeld (Kr. Pinneberg),

über Hamburg»Nlankenese.

Wir teilen unser« Lesern noch die folgenden
uns bekanntgewordenen Ttellenausschrei»
bungen mit, die teilweise schon in Leitungen

usw. veröffentlicht worden ftnd.

Die neu eingerichtete Stelle des

Vtadtbaurats
(Beigeordneter) der Stadt Haldens»
leben, rund 18500 Einwohner, Kreis
Haldensleben,Reg.»Bez.Magdeburg,
soll alsbald besetzt werden.

Der Bewerber muß neben den
allgemeinen Voraussetzungen eine
abgeschlossene Hochschulbildung be»
sitzen, Erfahrungen auf dem Gebiete
der Baupolizei, der städtebaulichen
Planung und des Wohnungs» und
Siedlungswesens haben (Hochbauer)
und in der Lage sein, die gesamte
städtische Bauverwaltung zu leiten.
Besoldung nach Gr. ^ 2c 2 Reichs»
besoldungsordnung, Ortskl. L. Die
Frage der Zulässigkeit von Neben-
beschäftigung richtet sich nach den
beamtenrechtlichen Bestimmungen.

Persönliche Vorstellungen bei dem
Unterzeichneten und den für die Be>
rufung zuständigen Stellen sind ohne
besondere Aufforderung zwecklos.

Haldensieben, den 27. Sept, 1939.
Der Bürgermeister.

Wol ter .

2ie stelle des Verwalters
für das Kreiskrankenhaus in Asch
(Gau Sudetenland) ist sofort zu
besetzen. Dem Stelleninhaber liegt
die Leitung des kaufmännischen
Betriebes, des Einkaufs und der
Verwaltung ob. Es wollen sich
daher nur solche Kräfte bewerben,
die an selbständiges Arbeiten ge»
wohnt sind und über weitreichende
Kenntnisse aus der Praxis verfügen.
Die Bezahlung erfolgt auf Grund
der Lohnordnung für öffentliche
Krankenanstalten im Wirtschafts»
gebiet Sudetenland. Bewerbungen
mit ausführlichem Lebenslauf, Licht»
bild, Zeugnisabschriften und Nach»
weis der arischen Abstammung
(gegebenenfalls auch für die Ehefrau)
sind umgehend an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Asch (Gau Sudetenland), 19. 9,39.
Der Landrat.
Dr. Manner .

Für die zweite Klasse der im
Aufbau begriffenen Mittelschule in
W e d e l lHolstein) — 9000 Einw,
an der Niederelbe, Bahn» und
Dampferverkehr nach Hamburg —
wird zum 1. April 1940

ew.WitteWullehrer
mit Lehrbefähigung für Mathematik
und Naturwissenschaften gesucht.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen nebst Bild werden um»
gehend erbeten. Persönliche Vor»
stellungen ohne Aufforderung sind
unerwünscht. Wedel gehört zur
Ortsklasse L.
Der Bürgermeister in Wedel (Holst.).

Dr. L u d w i g .

Für das Kreislrankenhaus in Asch
werden gesucht:

1 2 selundariirzte
Mssittenzärztej

2 Hillsarzt lNerztin)
Die Stellen zu 1. jollen sofort und
zu 2. am 1, Dezember dieses Jahres
besetzt werden. Die Bezahlung erfolgt
auf Grund der Lohnordnung für
öffentl. Krankenanstalten im Wirt»
schaftsgebtet Sudetenland. Bewer»
bungen sind mit ausführt. Lebens»
lauf, Lichtbild und Angaben über
die bisherige Tätigkeit, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Nachweis der
arischen Abstammung (ggf. auch für
die Ehefrau) und Angaben über die
politische Betätigung an den Landrat
in Asch einzureichen.

Asch (Sudetenland), 19. 9. 1939.
Der Landrat.

Dr. M a n n er.Für das Stadlbauamt wird zum
baldigen Dienstantritt ein jüngerer

VautechnNer
möglichst mit der Fachrichtung Tief»
bau, gesucht. Besoldung Via der
TO. ^ . Ortsklasse L. Bewerber mit
abgeschlosf. Fachschulbildung wollen
sich umgehend melden. Schötmar
ist mit Bad Salzuflen räumlich und
wirtschaftlich verbunden.

Schötmar (Lippe), 20. Sept. 1939.
Der Bürgermeister.

Beckmann.
Für interessantes Großbauoorhaben
50 km nörd'lich Berlin werden zu
sofort oder später gesucht:

Architelten
für Entwurfsbearbeitung,

Tiefbautechniler
mit guten Kenntnissen im Ver°

messungswesen,

Nlluliihrer,
ein FtMnieur
für Heizungsanlagen.

Vergütung entsprechend der Leistung
nach der Allgemeinen Tarifordnung
und der Tarifordnung ^ für Ge»
folgschaftsmitglieder im öffentlichen
Dienst (TO ^ ) . Bewerbungsunter»
lagen mit Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnisabschriften sind zu richten an

Architekt Gust . H a u s t e ,
Finow (Mark), Biesenthaler Straße.

Neichsautobahnen
suchen zum sofortigen Eintritt:
2) einen

Lchwachftromtechniler
für Fern meldewesen (automatisch)
und Kabeloerlegung sowie Be»
arbeitung von Entwürfen und
selbständige Aufstellung
Schaltplänen,

b) Heichner
oder zeichnerinnen
für das Arbeitsgebiet zu 2,

P h h

von

c) tüchtigen P h g h h
für Landschafts» und Architektur»
aufnahmen.

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften find zu richten an

Reichsautobahnen
Oberste Bauleitung Linz (Donau),
Straße der Sudetendeutschen Nr. 1.



Gesucht mehrere

Neichsbauanwärter
für den gehobenen Dienst, möglichst
nicht über 30 Jahre, mit Abschluß-
zeugnis einer in die Reichsltste ein»
getragenen Bauschule des Hochbau-
faches — Ostmärker und Sudeten-
deutsche mit 5semestriger Bauschule
des Hochbaufaches — sowie mit
mindestens 2 jähriger praktischer
Tätigkeit. Aussichten für späteres
Vorwärtskommen günstig. Bewer-
bungen mit Lichtbild, handgeschrieb.
Lebenslauf, Zeugnisabschr, kurzer
Erklärung über die arische Ab»
ftammung und Zugehörigkeit zur
N 2 D A P . oder deren Gliederungen
— oder mit Nachwels der Parteian-
wärterschaft oder deren Gliederungen
bis zum Dienstantritt — an:
Obersinanzpräsident Niederdonau,

Wien, I., Wollzeile 1.

Bei der Stadtverwaltung Marlow
(1850 Einwohner) ist die Stelle

eines LtadtaMenten
nach der Bes,-Gr. 8» (Wohnungs»
geld nach Ortskl. v ) baldmögl. zu
besetzen. Bewerber müssen die
1. Verwaltungsprüfung abgelegt
haben bzm die Prüfung nach Ab-
lauf der zunächst für 3 Monate vor»
gesehenen Probedienstzeit ablegen.
Bewerber müssen Kenntnisse in
Steuersachen (Grund-, Gewerbe»,
Nürgersteuer) haben. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen einschl.
Lichtbild find bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Marion, (Meckl), 18. Sept. 1939.
Der Bürgermeister.

Wi r suchen für unsere Markscheiderei
zum möglichst baldigen Eintritt einen

1 . Vermessungstechniker,
der vor allen Dingen guter Zeichner
sein muh. Bezahlung nach dem
Tarif. Ausführliche Bewerbungen
mit Lebenslauf, Probezeichnung und
Zeugnisabschriften unter Angabe
der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermins sind zu
richten an

Mann esmannrö hren° Werke,
Abt. Steinkohlenbergwerk Königin

Elisabeth, Essen-Frillendorf.

Mlomingenieur
oder Vaullffeffor

für Entwurfsbearbeitung und Bau»
leitung baldmöglichst gesucht.

Bayer. Hafenamt, Regensburg,
Linzer Straße 6.

Bei der Mädchenberufsschule Bad
Reichenhall ist baldmöglichst die
Stelle einer

Verulslchullehrerin
für den gesamten Unterricht an der
weiblichen Berufsschule zu besetzen.
Bedingung ist Lehrerinnen» und
Wirtschaftslehrerinnen'Seminar.

Befähigung zum Unterricht im
Maschinenschreiben erwünscht.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen (Lichtbild, beglaubigte
Abschriften der Prüfungs»Ieugnisse.
Lebenslauf, Nachweis der arischen
Abstammung, polizeiliches und voli
tisches Führungszeugnis) an den

Bürgermeister
der Stadt Nad Retchenhall.

Amtliche Vordrucke
zur FllmilienuntelMung
für Angehörige von Wehrpflichtigen,
Neichsarbeitsdienftpfiichtigen
und Luftschutzdienftpflichtigen
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Am Staatl. Gesundheitsamt des
Kr. Osterode (Harz) ist die Stelle eines

Hilfsarztes
mögt, bald zu besetzen. Besoldung
nach RBesGr. ^ 2c-. Auffttegsmög-
lichkeit n. Bewährung u Ableg. der
vorgeschr. Prüfung zum Med.'Rat,
stellvertr. Amtsarzt und Amtsarzt.
Bewerb. m. Lichtb. u. Zeugnisabschr.
usw. an den Amtsarzt.

Befähigte und erfahrene

Architekten
und Hochillutechniler
(gute Zeichner auch für Detail»)

zur Bearbeitung umfangreicher und
vielseitiger Bauaufgaben für Troppau
und den Reichspostoirektions'Bezirt
zum baldigen Antritt gesucht.

Bewerber mit Behördentätigkeit
werden bevorzugt.

Besoldung nach TO. ^ , je nach
Dienstalter und Leistung.

Ausführliche Bewerbungen mit
Lichtbild, handgeschriebenemLebens»
lauf, lückenlosem Beschäftigungs«
Nachweis — arifche Abstammung ist
bei Dienstantritt nachzuweisen —
Gehaltsansprüchen sowie Angabe des
frühesten Antritistermins an das
Hochbausachgebiet der Reichspost»
direktion Troppau (Ostsudetenlandj.

Mehrere

Neichsilluanvärter
(gehobener mittlerer Dienst) für die
Reichsbauverwaltung zum bald»
möglichsten Eintritt gesucht.

Annahmebedingungen: Deutsche
Reichsangehörigkeit, arische Ab»
stammung, unbescholten, schuldenfrei,
Alter nicht über 30 Jahre, Abschluß-
zeugnis einer in die Reichsliste ein»
getragenen Bauschule des Hochbau»
faches, zweijährige Praxis.

Vorbereitungszeit: 2 Jahre.
Bewerbungsgesuch mit selbst»

geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften, Angabe der Zu»
gehörigkeit zur N S D A P , oder deren
Gliederungen und der Teilnahme
am Arbeits» und Heeresdienst sind
zu richten an

Oberfinanzpräsidenr Ber l in ,
(Baugruppe),

Ber l in , Kurfürstendamm 193—194.
Zum baldmöglichen Eintritt

Kanzleiangeyellte
für Schreibmaschinenarbeit u. Steno»
grammaufnahmen in Dauerstellung
gesucht. Besoldung nach Vergütung«»'
gruppe VIII der Tarifordnung ^ für
den öffentlichen Dienst. Arische Ab«
stammung Vorbedingung. Bewer»
bungen mit ausführlichem Lebens»
lauf, Lichtbild und Zeugnisabschr.
sind einzureichen an das

Wasserstraßenamt Lübeck,
Musterbahn 19.

Mehrere, jüngere

Hochbautechniler
für Büro und Baustellen gesucht.
Angebote mit Gehaltsforderung und
Lichtbild an

Chemische Werke,
Autzig'Falkenau G.m.b.H., Außig.

Für die Stellenausschreibungen oerantmortlich
Pau l Apel t in Berlin-Zehlendurf: für d«
Anzeigenteil: Robert Bosch« in Berlin
Neutülln: Druck und Verlag: Ver lag u«5
Buchdruckerei Otto Schwartz K Cti,
Berlin SW. 68, Brandenburgstraße 21,



Stellengesuche
nnö Stellentaufche

VteNengesnche n. Gtellentnnsche
«Kssen IN Vage n«r Erscheinen
de« Mnnnner, fUr die sie bestimmt
find, in unfern» Nesttz sein; sie
tllnnen loftenlos wiederholt
»erden, wenn «nf die erste Ver»
»ftentlichnng «eine Angebote

elngegangen sind.

Stelle als

Zeichenlehrer,
zum 1. Januar 1940, an Volks» oder
Privatschule, gesucht. 1,78 m, jung,
ledig, Pg., z. Z. als techn. Zeichner
in Nehördenstellung, saubere und ge»
wisfenhafte Arbeiten. Plan», Bau»,
Modellzeichnung, Malarbeiten in
Aquarell, Oel und Feder, Arbeiten
vorhanden, 4 Semester HL., gute
Zeugnisse, übernehme auch einige
wissenschaftliche Stunden in den
unteren Klassen. L p 75

Vauingenieur, 37 Jahre, HTL.»
Examen, vielseitige Praxis in Hoch»
und Tiefbau, Gewerbeoderlehrer für
Vau und Holz, 5 Jahre als Erzieher
tätig, war Schulleiter und Beamter,
z. I . wegen Sterbefall a. D., stellt
sich erneut als

Gewerbeoierlehrer
zur Verfüg. Ländl. Gegend in Wests,
od. Nachoargaue bevorzugt. 6 l. 73

Lehrerin der landwirtsch. Haus»
haltungstunde, sucht Stellung an
einer städt. Haushaltungsschule
od. Internat z. 15.10.39. ^ 0 74

Studienaffefforin,
^ Dr. pnil., 30 Jahre, Deutsch,

Engt., Geschichte, sucht Beschäftigung
an öffentl. od. privater Schule, evtl.
auch an Berufs» oder Handelsschule.
Dienstantritt sofort od. später. 8 ? 72

Durch Auflös. v.Prwatschule z. Ostern
freigeword. Lehrerin (Ooerlnzeum u.
Sem. K l , 6 phtl. Semester ^Deutsch,
Englisch.Gesch ^.Latinum, 2I.Haus-
schullehrer. u 6 I öffentl. Volksschul-
Praxis. 2.Lehrerprüf.), sucht Tätigkeit
an Mittelschule od. dergl. t l L 66

Erzieher, Reifeprüf, an Gymnasium
abael., Griech.. Lat., Gesch. studiert,
prakt. Erfahr, im Einzel» «Gruppen»
Unterricht an Landschulheim, sucht
Oktober Lehrtätigkeit an höherer
Privatschule, ä « 64

Stellvertretung oder
Dauerstellung!

Studienassessor, ledig,
34 I . , Pg.. 1.78 m, Gesch., Deutsch.
Latein (Hauptfächer), Unterrichtseif.
Engt., Französ.. Griech., Erdk., sucht
Stellvertr. od. Dauerst, an off., priv
oder Wehrmachtschule oder Verlag.
Gute Zeugnisse! Assessor: gut. Dienst»
antritt sofort od. später. N l i 70
Mttelschullehrerin a . D , 60 Jahre,
gesund, sucht baldigst Stellung an
Schule oder in Familie. c X 68

einer Verordnung des Werberats der deutschen Wirtschaft ist
die kostenlose Aufnahme von Stellengesuch-Anzeigen bzw. von
Stellentausch-Anzeigen nicht mehr gestattet. Aus sozialen Gründen

wurde jedoch der Preis auf nur 10 Rpf. für die 46 mm breite Mil l i»
meterzeile festgesetzt. Die nachstehende Musteranzeige tostet 2,40 R M .

Aladem. gepr. Mittelschullehrer,
Dr. pnil., mit Lehrbefäh. in Geschichte,
Erdk. und Franz., 48 Jahre alt, seit
10 Jahren Leiter einer 7 klassigen
Volksschule und seit 1933 als Polit.
Leiter in der Ortsgruppe tätig, sucht
Anstellung an einer Mittelschule in
kleiner Stadt Norddeutschlands, c y 33

Wenn auf ein Stellengesuch bzw. Stellentausch keine Angebote ein»
gehen, kann auf Wunsch eine kostenlose Wiederholung in der übernächsten
Nummer erfolgen. Manuskripte von Stellengesuchen und Stellentanschen
müssen Itt Tage vor Erscheinen der betr. Nummer in unfern Händen sein.

8 Druckzeilen
--- 24 Millimeter
X 1« Rpf. ^ 2 , 4 0 R M .

Erfahrener, älterer

Piidaaone,
Prüfung für höheres Lehramt, beste
Zeugnisse, sucht Hauslehrer» oder
Schulstellung. ? W 71

l!
n » Biologie I, Ehemie I,
U l . , Mathematik II, Physik II.
Kurzschrift, 52 I . alt, sucht volle
Beschäftigung. I) V 76

Erzieher,
evtl. Heimleiter, langjähriger
Iugendführer, gut. Pädagoge,
bekannt mit allen Sparten der
Heimerziehung (Landschul»
heim, Jugendfürsorge, NSV.),
jugendpsycholog., juristische,
ökonomische Kenntnisse. Such»
verständiger und Gutachter für
Jugendsachen, parteiamtliche
Tätigkeit für Iugendhilfe,
29 Ihr . alt, nicht mehr wehr°
dienstpflichtig, s. Arbeitskreis
im In> od. Ausland. l. (! 56

Aett.2berschullehrerin,
17 Jahre Schuldienst Berlin, an Heil»
statte tätig, die zum Lazarett wurde,
gesund, Lehrerfahr, in allen Fächern,
Englisch, Französisch, Latein, sucht
Vertretung. >V 8 67
Wissenschaftliche Lehrerin, Nord
deutsche, ev., Unterrichtserf. in allen
Fächern, fließend französ. u. englisch
sprechend, imstande Turn- und Hand»
arbeitsunterricht z geben, sucht Stelle,
Fräulein Brandt, z. Z. Weinheim
(Bergstraße), Wachenbergstr. 33, II.

Funge lechn. Lehrerin
ür Handarbeit und Hauswirtschaft,
portlich gut vorgebildet, sucht ab
ofort passenden Wirkungskr. ^ V 65

Gesundheitshflegerin (Säuglings-
pflege), zusätzliche Soziale Betliebs»
arbeiterin, in beamteter, ungekünd.
Stellung, 5jähr. Tätigkeit im staatl.
Gesundheitsamt, sucht Tätigkeit als
Gesundheitspflegerin in einem Bezirk,
wo Radfahren nicht nötig ist. 0 y 69

Assessor, z
311. alt. verh., mit gediegenen ^
Kenntnissen u. Erfahrungen in ^
d. Gememdeverwaltung (Per» ^
sonal Schulwesen, Finanz» ^
abteilung, Wohlfahrtsamt, ^
Polizei, auch Stadtkasse und ^
Städt. Werke), sucht emsprech. ^
Stellung bei Kommunal» ^
Verwaltung oder Industrie» ^
unternehmen. Bin im Justiz» -
dienst beschäftigt, möchte aber D
lieber zur Verwaltung. U 25 ^

Jurist, 1. Staatsprüf., alt. Kämpfer,
seit 2 I . Informatoriker b. großftädt.
Verw. (Steuerw,, Kämmerei, Spar»
kafsenmesen, wirtsch.Betät., Standes-
amt), von Reichsleit. der NSDAP,
zweimal auf Vormerkungsliste für
höheren Kommunald. in Gruppe I«
(d. i. alter Pg. mit kom. Praxis), 311. ,
ferner liter. u. journ Tätigkeit, sucht
geeigneten Wirtungskreis. 8 23

Vol lSwir t , 42 I . , Kriegsbeschäd. u.
militärfrei, langj, Leiter sozialpolit.
u. Wirtschaft!. Organisation, besond
Erfahrung auf fozialem Gebiet, sucht
passende Beschäftigung b. Behörden
und Verbänden. L 24

Vehordenangest. — NeMrator,
gute Erscheinung, 39 Jahre, eogl.,
seit Gründung der neuen Wehrmacht
bei dieser (Zahlmeisterei) tätig, in
ungekündigter Stellung, möchte sich
verändern, nur bei Behörde, nach
Verg.Gr. VIII TO. ^ . Gesetzliche
Kündigung. Kassel oder Berlin
bevorzugt. ^ i 5

Unsere tapferen Soldaten an
der Front erwarten von Euch,
daß I h r dem Arieg5°WHW.

diesem Jahre noch größerelN
Opfer bringt denn je. 5ie wollen ihre
Angehörigen in einer großen öchick«
salsgemeinschaft geborgen ^wissen.

Fleischbeschauer,
Mitte 30, sucht bald od. später
geeign. Stellung als Hallen»
meifter i. Schlachthof««,sonst,
ähnliche Vertrauensstellung b.
Behörde od. dergl Vertr. m.
Buchführutis,. Stenographie,
Schreibm, War schon längere
Zeit im Nürodienst Hei Kom-
munalbehörde nebenberuflich
tätig. Pg, seit 1932. Ehrlicher,
anständiger Charakter. M 22

Verwaltung- und
KaffenanMellter
(alter Kämpfer), 43 I . , vor
erster Verwaltunasprüfung
stehend, wünscht sich nach de»
standener Prüf, zu verändern.
Entwicklungsfähige Stellung
Voraussetz. Berlin od. Osten
des Reiches bevorzugt, lt 20

Verw.-Angeft., 3 7 I . / 1 . u.2. Verw..
Prüf., 5 I . Rechng.» u. Gem.»Prüf.<
Amt, sucht Stellung als Inspektor in
Stadt» od. komm. Kreisverw. (Nord»
deutschlano bevorzugt). 119

Kaffennehille,
31 I . , ledig, sucht per sof. Stellung
als Kassierer od. Bucht), usw. p 21

Passenden Wirkungskr. sucht 28jähr.
Verwaltungsangestellter mit erster
Prüfung, Reifeprüfung an Gnmnas.
abgelegt, 8 Semester Griech., Lat.,
Deutsch u. Gesch. stud., Grundkennt d.
franz. u. ital. Sprache, deutsche Kurz»
schrift seit 1927, Maschineschreiben,
Graph. Fähigkeiten. C I?

Kommunalfachmann,
Dr. jur.,

Wrgermeiiter
einer Kleinstadt, 37 I . , Pg , Pol.L..
9V2 I kommunale Praxis, sucht in
Verw. v. Groß» od. mit t l . Stadt od.
öffentl. Körpersch. neuen Wirkungs»
kreis. Beste Zeugn. u. Ref. I> 15

Verwaltungsangestellter,
Pg., 26 Jahre, ledig, mittlere Reife,
Verwalt.'Praxis, ohne Prüf., firm in
folg. Verw.»Iwelg.: Spart., Finanz.
Meldeamt, teilw. Polizei u. Wohl«
fahltsamt, sucht Stellung z. 1.10.39.
Gelegen!), z. Bes. der Verm.'Schule
erwünscht. Bevorzugt Klein» oder
Mittelstadt. »13
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Neue Bücher
Verfassungs- und Verwaltungsrecht. Sammlung von Reichs-

gesetzen, -Verordnungen und -Erlassen. Textausgabe mit
Anmerkungen und Sachverzeichnis, herausgegeben von Prof.
Dr. C. Sar to r ius . 13. Auflage. Ergänzungsblätter: Zweite
Lieferung Mai 1939. München: C. H. Beck. 1939.
134 Blatt. Preis 4,62 RM.

Auch zu dieler Sammlung — vergl. meine Besprechungen in
Nr. ?7/1938.und 20/1939 dieser Zeitschrift — liegt eine neue Lieferung
Ergänzungsblätter vor. Neben neuen Inhaltsverzeichnissen nach der
Zeitfolge und nach Sachgegenständen enthält sie an wichtigem Rechtsstoff
u. a. die Eigenbetriebsverordnung vom 21. November 1938, das Gesetz
über das Feuerlöschwesen vom 23. November 1938, die Verordnung zur
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom 1. Dezember 1938, das
Luftaufsichtsgesetz vom 1. Februar 1939, das Zollgesetz vom 20. März 1839
(Auszug), Durchführungsverordnungen zum Gesetz über die HJ., ferner
Bestimmungen zur Eingliederung der Ostmark, des Sudetenlandes und
des Memellandes. Die Sammlung verdient nach wie vor starke Be»
achtung in den Fachkreisen. Dr. Zehr fe ld .

Das Urkundensteuergesetz vom 5. Mai 1936 mit den Durch-
führungsbestimmungen vom 6. Mai 1936. Erläuterungsbuch
von Ernst Pau l Boru t tau , Ministerialrat im Reichsfinanz-
ministerium, 4. erneuerte Auflage. Berlin: Carl Heymann.
1939. 503 Seiten. Gebunden 13,— RM.

Daß innerhalb der verhältnismäßig kurzen Zeit von Juni 1936 bis
Jul i 1939 bereits die vierte Auflage des Werkes erschienen ist, spricht
für seine Güte. Die schnelle Aufeinanderfolge der Auflagen erklärt sich
hauptsächlich, wie wir bereits früher hervorgehoben haben dadurch, daß
der Verfasser als Leiter des Finanzamts Börse in Berlin in besonders
umfassender Weise mit dem Gesetz praktisch zu tun gehabt hat, also
spezialistisch in einer Weise ausgebildet worden ist, wie dies auf diesem
Gebiet nur wenigen Beamten zuteil werden konnte. Auch in seiner
Stellung als Ministerialrat im Reichsfinanzministerium als Referent der
Urtundensteuer hat der Verfasser wohl im gleichen Umfange Gelegenheit,
die gerade in diesem Gesetz außerordentlich zahlreichen Zweifelsfragen
vorgelegt zu bekommen. Die vierte Auflage ist gegenüber den früheren
Austagen erweitert. Insbesondere gilt dies hinsichtlich der Erläuterungen
der allgemeinen Bestimmungen. Die Rechtsprechung des Reichsfinanzhofs
hat, wie bekannt, weiteres umfangreiches Material gebracht; mährend in
der dritten Auflage die als Anhang angefügte Uebersicht der Fundstellen
der seit dem 1. 7. 1936 ergangenen Urteile des Reichsfinanzhofs nur
41 Entscheidungen aufwies, sind jetzt weitere 100 Entscheidungen hinzu»
getreten. Das Werk wird nach wie vor größten Anklang in seinem
Leserkreis finden. Roh de.

Deutsche Verwaltungskartei. Berlin: Verlag für Recht und
Verwaltung G. m. b. H.

Die August-Lieferung umfaßt folgende (16) Karten: Veröffent»
lichungswesen, Technische Nothilfe, Waffenpolizei, Luftschutz, Invaliden»
Versicherung, Beschäftigung ausländischer Arbeiter, Vermittlung von
Arbeitskräften nach dem Ausland, Personenbeförderung. Dr. L.

Handbuch des Steuerrechts. Berlin-Charlottenburg: Verlag
H. Luchterhand.

Ergänzung«-Lieferung Nr. 70 ist am 15. August erschienen und
bietet folgenden Inhal t : 1. Verbot des geschäftsmäßigen Hinweises auf
die Möglichkeit von Steuerersparungen. 2. Steuergutscheine. 3. Steuerliche
Vorschriften bei der Neugestaltung deutscher Städte. 4. Steuerfreiheit
gemeinnütziger und mildtätiger Körperschaften. 5. Einkommensteuer.
6. Wegfall der Bestimmung der Einkünfte aus Wertpapieroeräußerungen.
7. Wehreinkommenssteuer. 8. Berücksichtigung des Gewerbeverlustes.
9. Gewerbesteuerliche Sonderuorschriften für Erwerbs» und Wirtschafts»
genossenschaften und für Wohnungs- und Siedlungsunternehmen.

Dr. Lehmann.

Leistungsstand und Leistungssteigerung der Volksschule.
Von Dr. G e o r g G e i ß l e r . Halle (Saale): Hermann
Schroedel. 91 Seiten. Geheftet 2,80 RM.

Einer der wichtigsten Beiträge zu dem immer wieder aufgeworfenen
Problem, der sich durch genaue Sachlichkeit und vielseitige, gründliche
Betrachtung auszeichnet. An der Statistik der erreichten Klassenziele
einer hallischen Volksschule wird nachgewiesen, daß in den letzten
30 Jahren die Zahl derer, die bis zur ersten Klasse aufstiegen, ständig
zugenommen hat und die Entlassungen aus den niedrigeren Klassen im
gleichen Maße sanken, daß also der Vorwurf einer Leistungsverminderung
nicht ohne weiteres gegeben sein kann. Einen breiten Raum widmet das
Heft der Förderung der Leistungsschwachen und gibt beachtenswerte
Hinweise, wie hier erfolgreiche Arbeit anzusetzen ist. Ru l f .

3er
Gemeindebeamte
im Iritten Mich

von 0 l . Xu« .
Direktor der Iweiganstalt Aschersleben (Vollanstalt)
der Mitteldeutschen Gemeindeverwaltungs» und
Sparkassenschule.

Ein Handbuch und Nachschlagewerk für die Beamten
der Gemeinden und Gemeindeverbände. Das Werk
wird in der NS.-Vibliogravhie geführt.

6. vermehrte und verbesserte Auflage 1939.

Das Werk auf dem neuesten Stand,
von dem jährlich Tausende verkauft werden,

das sich also von selbst empfiehlt.

Fn Ganzleinen 12,— RM.
Monatsrate 2,— RM.

Portofrei und ohne Aufschlag.

V e st e l l s ch e i n :
Der (die) Unterzeichnete (n) bestellt (bestellen) bei V e r l a g und
Buchdrucker«! Ot to Schwartz K Co, Abteilung Versand-
buchhandlung, V e r l i n SW, 68,' B randenbu rgs t raße 2 l ,
dllS Werk Ntscht, Der Gemeindebeamte im Trit ten Reich, 6, Auf-
lage 1939 zu 12,— RM. in Ganzleinen portofrei und ohne Aufschlag.

Name und Dienststellung ̂  Ort, Straße u. Hausnummer Expl.

Ich (wir) zahle (n) — in einer Summe in vier Wochen — Monats-
raten von 2,— RM., erste Rate nach Erhalt (Nichtgewünschtes
bitte streichen). Die Sendung soll geschlossen gehen an

Herrn

(Anschrift)
der auch den Einzug und die Ueberweisung der Raten übernimmt.
Eigentumsrecht bis zur vollständigen Bezahlung vorbehalten,
Erfüllungsort Berlin. Postscheckkonto: Berl in: 41286

Ort und Datum


